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AKTIVPOSTEN: Winter-Neuzugang David Pruett (weißes Trikot)
kommt immer besser in Schwung und war im Heimspiel gegen
Speyer mit 12 Zählern einer der erfolgreichsten Korbjäger der
Langener „Giraffen“. (Foto: Steuer)

Höhenflug der
„Baskets“ hält an
Freiburg mit 71:67 niedergerungen

Langen (hs) – Der Höhenflug der Rhein-Main Baskets in der 1.
Basketball-Bundesliga der Damen hält weiterhin an: Durch ei-
nen glücklichen, aber verdienten 71:67-Erfolg beim USC Frei-
burg konnte die Spielgemeinschaft aus Langen und Hofheim am
vorigen Samstag nicht nur den fünften Sieg in Serie erringen,
sondern auch Part 2 ihrer vierteiligen Auswärtsspiele-Sequenz
erfolgreich absolvieren und mit nunmehr 20:8 Punkten den
zweiten Tabellenplatz verteidigen.

Bis es allerdings soweit
war, mussten die „Bas-
kets“ Schwerstarbeit

verrichten. Freiburg war von
Beginn an ein Gegner auf Au-
genhöhe, und so entwickelte
sich ein rasantes Duell auf ho-
hem Niveau. Beide Teams ver-
nachlässigten etwas die Ver-
teidigung, trafen dafür aber
umso hochprozentiger aus
dem Feld, sodass die Gastgebe-
rinnen nach dem ersten Vier-
tel die Nase mit 26:22 vorn
hatten.
In den zweiten zehn Minuten
legten dann beide Mannschaf-
ten in der Defensive eine
Schippe drauf, wodurch die
bis dato prima Trefferquote
sank. Nicht zuletzt deshalb ge-
lang es dem Team von Trainer
Klaus Mewes nicht, den Rück-
stand bis zur Pause zu verkür-
zen, und so ging es mit einem
41:35 für die Breisgauerinnen
in die Halbzeit.
Nach dem Wechsel blieb das
Spiel spannend, allerdings
verzeichneten nun die Hessin-
nen leichte Vorteile. Und so
schrumpfte der Freiburger
Vorsprung bis zum Ende des
dritten Viertels auf 53:52.
Der Schlussabschnitt war
denn auch folgerichtig mal
wieder nichts für „Baskets“-
Fans mit schwachen Nerven:
Zwar gelang den „Mewes-Mä-
dels“ zunächst ein 7:0-Lauf zur
59:53-Führung, doch Freiburg

blieb dran und kam kurz vor
Schluss zum Ausgleich (67:67).
Letztendlich machte aber
Alyssa Karel, mit 20 Zählern
einmal mehr beste Punkte-
sammlerin des amtierenden
deutschen Vizemeisters, den
Sack mit zwei Körben zu.
Darüber war Klaus Mewes ei-
nen Tag vor seinem 60. Ge-
burtstag verständlicherweise
äußerst glücklich. „Dass mein
Team dieses harte Spiel am
Ende noch in den Griff bekom-
men und gewonnen hat, ist
einfach großartig“, zollte der
Trainer seiner Truppe, für die
neben Karel auch Denise Beli-
veau (13 Zähler) und Svenja
Greunke (15) zweistellig punk-
ten konnten und die insge-
samt stolze 23 Assists (Pässe
zu einem direkten Korberfolg)
verbuchte, „höchste Anerken-
nung“.
Auf die „Baskets“ wartet nun
am kommenden Sonntag (2.
Februar) das dritte Auswärts-
spiel in Folge: Dann gastieren
die „Mewes-Mädels“ bei den
Saarlouis Royals, die nach drei
Siegen in Serie zuletzt eine
59:79-Niederlage in Marburg
kassierten. Dennoch dürfte
auch das Spiel beim Aufstei-
ger und früheren deutschen
Meister aus dem Saarland al-
les andere als ein Selbstläufer
für die Hessinnen werden, die
aber natürlich ihre Sieges -
serie ausbauen wollen.

„Giraffen“ wieder
auf Playoff-Platz
Klarer 87:58-Erfolg über Speyer

Langen (hs) – Die „ProB“-Basketballer des TVL können 2014
doch noch gewinnen. Nach zwei relativ deutlichen Niederlagen
in den ersten beiden Spielen dieses Jahres hat sich das Team
von Trainer Thomas Glasauer am vorigen Samstag mit einem
ungefährdeten 87:58-Sieg über BIS Baskets Speyer im Kampf
um die Playoff-Plätze eindrucksvoll zurückgemeldet. Dank des
wichtigen Erfolgs über die Pfälzer stehen die „Giraffen“ sechs
Spieltage vor Ende der regulären Spielzeit auf Rang sieben der
Tabelle der Süd-Division des Zweitliga-Unterhauses.

Den Grundstein für den
in dieser Höhe nicht
unbedingt zu erwarten-

den Triumph – schließlich
kam Speyer mit dem Rücken-
wind des Heimsieges über
Spitzenreiter Hanau aus der
Vorwoche nach Langen – leg-
ten die TVL-Korbjäger im ers -
ten Viertel. Da spielten die „Gi-
raffen“ wie aus einem Guss,
gingen in der Verteidigung
aggessiv und auf-
merksam zu Werke
und waren zudem in
der Offensive
äußerst treffsi-
cher. Somit la-
gen die Glasau-
e r - S chü t z l inge
nach zehn Minuten
mit 28:10 in Front.
Im zweiten Abschnitt
konnten die Gäste die Partie
dann ausgeglichener gestal-
ten, doch weil vor allem Jer-
mel Kennedy (23 Punkte) im-
mer wieder die passende Ant-
wort auf die Bemühungen der
Pfälzer wusste, konnten die
Hausherren ihren deutlichen
Vorsprung bis zur Halbzeit
(47:29) verteidigen.
Auch nach dem Wechsel blie-
ben die „Giraffen“ vor nur et-
wa 200 Zuschauern in der
Georg-Sehring-Halle tonange-

bend und entschieden sowohl
das dritte (20:18) als auch das
vierte Viertel (20:11) für sich.
Dafür gab es nach Ansicht von
Maxim Schneider einen guten
Grund: „Wir haben genau das
umgesetzt, was wir im Trai-
ning geübt haben, und nur die
Sachen gemacht, die der
Coach uns mit auf den Weg ge-
geben hat“, sprach der Spiel-
macher (10 Punkte) nach der

Partie zurecht von ei-
nem verdienten
Sieg. Außer ihm
und Kennedy
trafen auch noch
David Pruett (12)
und Benedikt Ni-
colay (13) zwei-

stellig gegen den Hei-
matverein von Trainer Gla-

sauer und direkten Playoff-
Konkurrenten.
Nach diesem eminent wichti-
gen Heimsieg stehen dem TVL
die „sächsischen Wochen“ be-
vor. Und die haben es mächtig
in sich: Denn zunächst emp-
fangen die Langener Korbjä-
ger am Samstag (1. Februar) ab
19.30 Uhr die Uni Riesen Leip-
zig (zurzeit Tabellendritter) in
der Sehring-Halle, ehe sie eine
Woche später zu den zweit-
platzierten Dresden Titans rei-
sen müssen.

Basketball
aktuell
Tabelle ProB Süd
Ergebnis des letzten Spielttags
TV 1862 Langen : BIS Baskets Speyer 87: 58

Team G S N Pkt + –
1  Hanau White Wings 16 13 3 26 1192 1086
2  Dresden Titans 16 12 4 24 1278 1239
3  Uni-Riesen Leipzig 16 10 6 20 1319 1251
4  Dragons Rhöndorf 16 9 7 18 1237 1152
5  Giants TSV 1861 Nördlingen 16 8 8 16 1326 1302
6  Licher BasketBären 16 8 8 16 1217 1196
7  TV Langen 16 7 9 14 1308 1300
8  FRAPORT SKYLINERS Juniors 16 7 9 14 1189 1181
9  BIS Baskets Speyer 16 7 9 14 1196 1289
10  Bike-Cafe Baunach 16 6 10 12 1264 1312
11  Weißenhorn Youngstars 16 6 10 12 1251 1315
12  BG Leitershofen/Stadtbergen 16 3 13 6 1179 1333

Luft im Abstiegskampf
„Baskets“-Reserve ringt Viernheim nieder

Langen (hs)  – Die 2. Mann-
schaft der Rhein-Main Baskets
hat am vergangenen Sonntag
zwei ganz wichtige Punkte im
Abstiegskampf eingefahren.
Durch den 65:61-Erfolg über
den SV Amicitia Viernheim
hat sich das Team von Trainer
Benjamin Tokmadzic auf den
drittletzten Tabellenplatz der
2. Bundesliga-Süd vorgearbei-
tet, der am Ende der Saison-
den Klassenerhalt bedeuten
würde.
Gegen Viernheim sahen die
Zuschauer in der Georg-Seh-
ring-Halle einen tollen Start
der durch Pia Dietrich und An-
na-Lisa Rexroth aus der 1.
Mannschaft verstärkten „Bas-
kets“-Reserve, die schnell mit
neun Punkten führte. Unkon-
zentriertheiten im Abschluss
und unnötige Ballverluste
sorgten jedoch dafür, dass die
Gäste bis zum Ende des ersten
Viertels zum 18:18 ausglei-
chen konnten.
Auch im zweiten Abschnitt
wogte die umkämpfte Partie
hin und her, und keines der
beiden Teams konnte sich ab-
setzen. Viernheim führte zur
Halbzeit zwar mit zwei Punk-
ten (27:29), doch die jungen
Damen aus Langen und Hof-
heim waren natürlich weiter-
hin im Spiel.
Ausgeglichen ging’s auch
nach dem Wechsel weiter, bis
der Tokmadzic-Truppe Mitte
des dritten Viertels ein 13:0-
Lauf glückte, sodass sie vor
den letzten zehn Minuten mit

49:41 in Front lagen. Doch die-
ser Vorsprung war kein Ruhe-
kissen, zumal der Korb für die
Gastgeberinnen ab der 33. Mi-
nute wie vernagelt war, und
die Gäste deshalb zwei Minu-
ten vor dem Ende wieder den
Ausgleich (55:55) geschafft
hatten. Dann aber machte die
„Baskets“-Reserve dank der
nötigen Nervenstärke von der
Freiwurflinie den Sack zu und
durfte nach langer
 Durst strecke endlich mal wie-
der einen Sieg bejubeln.
Einen weiteren Erfolg möchte
die junge Truppe nur zu gerne
am Sonntag (2. Februar) ein-
fahren, wenn sie ab 16.30 Uhr
beim zurzeit nur einen Sieg
mehr aufweisenden Lokalri-
valen SG Weiterstadt antritt,
der im Hinspiel knapp be-
zwungen werden konnte.


